
Jugendwerkstatt Gifhorn: Finanzierung
für die nächsten Jahre ist nicht gesichert

„nur das Zusammenspiel mehrerer Fördermöglichkeiten bietet ausreichende Finanzierung“

18-jährige Emely und der 19-jäh-
rige Marlon konnten wegen psy-
chischer Probleme nicht mehr
am Schulunterricht teilnehmen.
Die Jugendwerkstatt soll ihnen
einen geregelten Alltag zurück-
bringen. „Die Arbeit hilft sehr.
Wenn es eine Schließung gäbe,
wäre das sehr schlimm“, sagt
Marlon. Die berufliche Zukunft
ist durch die Arbeitsbereiche
nicht vorgeschrieben. Schließlich
gehe esumvielmehr als diePraxis
„Es geht auch um Pünktlichkeit
oder denUmgangmit Vorgesetz-
ten“, sagt Papachristou.

Das Aufgabenfeld der Jugend-
werkstätten wird größer. Immer
häufiger kommen auch unbeglei-
tete jugendliche Flüchtlinge nach
Gifhorn. Kinder und Jugendliche
werden fünf Tage nach Zuzug in
Niedersachsen schulpflichtig, das
gilt auch für Geflüchtete. Doch
trotz Schulpflicht werden die neu
angekommenen Jugendlichen
von Schulen abgewiesen und fin-
den keinen Schulplatz. Auch für
sie ist die Jugendwerkstatt eine
wichtige Anlaufstelle. Um die Ju-
gendlichen auf das deutsche Bil-
dungssystem und die Gegeben-
heiten vorzubereiten, wurde
kurzfristig der „Schulsommer
2023“ ins Leben gerufen.

Das Pilotprojekt entstand im
letzten Jahr in Zusammenarbeit
mit dem Landkreis Gifhorn. Ins-
gesamt 25 jugendliche Flüchtlin-
ge wurden in zwei Phasen unter-
richtet. Zuerst richtete sich das
Programm an elf Schüler ohne
Schulplatz. Dann wurden 23 Ju-
gendliche in einer freiwilligenFe-
rienschule während der Som-
merferien geschult. Neun Ju-
gendliche aus der ersten Phase
nahmen auch am freiwilligen
Programm teil. Dazu kamen 14
weitere Jugendliche, die nur an
der zweiten Phase teilnahmen.
„Die Bildungsvoraussetzungen
der Jugendlichen war sehr unter-
schiedlich. Der gemeinsame
Unterrichtwar eineHerausforde-
rung“, sagt Josefin zumFelde,Ab-

einer der drei bereiche, in denen die Jugendlichen in der Jugend-
werkstatt Gifhorn arbeiten, ist Landschaft/naturschutz.
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Gifhorn. Die Jugendwerkstatt in
Gifhorn hilft jungen Menschen
bei der Integration und gibt ih-
nen eine berufliche Orientie-
rung. Die Jugendlichen finden
ihrenWegdorthin von zuweisen-
den Stellen wie dem Jobcenter
oder dem Jugendamt. „Sie verfü-
gen über keinen oder nur einen
sehr schlechten Schulabschluss.
Wir begleiten sie bei dem Über-
gang von der Schule zum Beruf
undbereiten sie aufdasArbeitsle-
ben vor“, sagt Ekaterini Papach-
ristou, Sozialpädagogin in der Ju-
gendwerkstatt. Doch die Zukunft
der Anlaufstelle für Jugendliche
ist nicht gesichert.

In Niedersachsen gibt es insge-
samtmehrals 90 Jugendwerkstät-
ten, die von mehreren Stellen fi-
nanziell gefördert werden. Einige
Einrichtungen seien trotzdem
von der Schließung bedroht, weil
die Kosten nicht aufgefangen
werden können. „Die Jugend-
werkstätten haben Probleme mit
der Finanzierung. Es muss ge-
guckt werden, wie das Geld auf-
geteilt wird“, sagt Geschäftsfüh-
rer Gerd Meyerdierks.

Wiehochdie finanzielleUnter-
stützung für die Jugendwerkstatt
in Gifhorn in den kommenden
Jahren ausfällt, ist noch nicht ge-
klärt. Der niedersächsische Lan-
desbeauftragte fürMigrationund
Teilhabe, Deniz Kurku, weiß um
die prekäre Situation. „Die Ju-
gendwerkstätten stehen vor der
Herausforderung, dass erst das
Zusammenspiel verschiedener
Fördermöglichkeiten eine ausrei-
chende Finanzierung für ihr brei-
tes Angebot ermöglicht. Das
Land Niedersachsen fördert aus
Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds, dazukommenGelderüber
die Jobcenter und die Kommu-
nen“, erläutert Kurku.

In der Gifhorner Jugendwerk-
statt gibt es drei Arbeitsfelder:
Hauswirtschaft, Landschaft/Na-
turschutz und die Tischlerei. Die

Von Gunnar Lonnemann teilungsleiterin der Stabstelle In-
tegration beim Landkreis Gif-
horn.

Das Projekt wird als Erfolg be-
titelt: „Zwölf Teilnehmenden
wird ein erfolgreicher Schulbe-
such mit mindestens einem
Hauptschulabschluss zugetraut.
Dabei sind auch zwei Jugendli-
che, die in ihrem Heimatland
kaum oder keine Schule besu-
chen konnten und beim Projekt
einen erheblichenLernfortschritt
zeigten“, sagt zum Felde. Auch
Kurku bewertet das Pilotprojekt
positiv: „Der Schulsommer hat
nicht nur das Ankommen der
jungen Menschen hier im Land-
kreis insgesamt verbessert, son-
dern als Schulvorbereitungspro-
jekt dazu beigetragen, dass sie im

Anschluss gezielt in für sie pas-
sende Schul- und Lernformen
vermittelt werden können.“

Der „Schulsommer 2023“ war
ein Pilotprojekt und soll im kom-
menden Sommer nicht erneut
angeboten werden. „Es wird als
lobenswertes Beispiel gewürdigt
und im besten Fall ergeben sich
daraus besondereFinanzierungs-
möglichkeiten als Leuchtturm-
projekt“, gibt Anja-Carina Rie-
chert, Sprecherin der Kreisver-
waltung bekannt. Damit hätte die
Gifhorner Jugendwerkstatt an
Prestige gewonnen. Zuletzt
machte sich Kurku selbst ein Bild
vorOrt. „Nur sowird klar,welche
Strukturen der Integration und
Teilhabe funktionieren“, sagt
Kurku. www.sielmann-stiftung.de/
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MICHAEL SCHULTE
REMEMBER ME
SOMMERKONZERT
Freitag, 05. Juli

PAW PATROL
UNITED KIDS
FOUNDATIONS-
FAMILIENTAG
Sonntag, 07. Juli

MATZE KNOP
COMEDY
ENTERTAINMENT
Montag, 08. Juli

KÖNIGLICH
BAYRISCHES VOLL-
GAS ORCHESTER
“SOMMER WIES´N“
Dienstag, 09. Juli

MAX GIESINGER
SOMMERTOUR 2024
Samstag, 06. Juli

AFTER-WORK-PARTY
DJ ALLSTARS
Donnerstag, 04. Juli

ALEX CHRISTENSEN &
FRIENDS „THE CLASSICAL
DANCE SHOW“
Freitag, 12. Juli

CULCHA CANDELA
FINALE PARTY
Samstag, 13. Juli

LADIES NIGHT
GOODFELLAS
Donnerstag, 11. Juli

MARKUS PRÄSENTIERT DIE
„ICH WILL SPASS! SHOW“
Mittwoch, 10. Juli

Foto: Goldkrönchen Fotografie, Leo Müller-Klönne, Simon Stöckl,
Fisher´s House, Stephan Pick, Christoph Mittermüller, Markus Mörl,
Oliver Wachenfeld, Marcel Brell, Leon Hahn

ab €177,–

faszination Harz

wellness-KurzTRiP

3 Tage ab € 177,–

6 Tage ab € 309,–

LEISTUNGEN
2 oder 5 Übernachtungen
inkl. Halbpension •
1 × Welcomedrink „Hexen-
trunk“ • 2 oder 5 × 1
Tischgetränk zum Abend-
essen • 1 × Hin- und
Rückfahrt mit der Selke-
talbahn Alexisbad–Qued-
linburg und vieles mehr ...

TERMINE 2024

LEISTUNGEN: 2, 3 oder 5 Übernachtungen im
komfortablen Hotelzimmer • 2, 3 oder 5 × reich-
haltiges MORADA Fit-in-den-Tag-Frühstück •
2, 3 oder 5 × Abendessen • 1 × Welcomedrink •
Nutzung der hauseigenen Saunawelt • 1 ×
Rückenmassage mit Aromaölen (ca. 25 min.)

Anreise täglich (außer an Feiertagen)

Freecall 0800/123 39 39, täglich 8–18 Uhr

pro Person im Doppelzimmer
EZ-Zuschlag: ab € 15,–/Nacht

21.06., 28.06., 05.07.,
12.07., 19.07., 26.07.,
02.08., 09.08., 16.08.

23.06., 30.06., 07.07.,
14.07., 21.07., 28.07.,
04.08., 11.08., 18.08.

Hoteladresse/Anbieter: Harzquell Bewirtsch.-GmbH
Kreisstraße 10 · 06493 Alexisbad

www.alexisbad.morada.de · buchung.ev@morada.de
Infos und Prospekte kostenlos anfordern!

Hotel Alexisbad

3 Tage pro Person im DZ ab € 189,–
4 Tage pro Person im DZ ab € 249,–
6 Tage pro Person im DZ ab € 379,–

Zimmer mit Balkon gegen Aufpreis verfügbar


